
John Maxwell sagte einmal:  

„Wenn Du schnell sein willst, geh‘ Deinen  
Weg alleine. Wenn Du weit  

kommen willst, nimm andere mit.“ 

In diesem Zitat liegt eine der wesentlichen  Erkenntnisse, 
 warum Mentoring ein so wichtiges Instrument für die 
persönlicheundberuflicheWeiterentwicklungist.Mentoring
ist ein branchenübergreifendes Instrument, das zur geziel-
ten Förderung von Fach- und Führungskräften eingesetzt 
wird.DurcheinenpersönlicheninformellenAustausch
zwischen  einem erfahrenen Ratgeber (Mentor:in) und einer 
Nachwuchskraft (Mentee) soll die Entwicklung individueller 
 Kompetenzen und Fähigkeiten der:s Mentees direkt gefördert 
unddadurchdiespäterenberuflichenEin-undAufstieg-
schancenverbessertwerden.

WasistMentoring?

1:1 MEDiC-Mentoring
 
Modellstudiengang Humanmedizin  
der TU Dresden am 
 Medizincampus Chemnitz

Informationen für  
Mentor:innen und Mentees

Mentoringkoordination

Peggy Gierschner
Telefon: +49 371 333-35311
E-Mail: MEDiC-Mentoringprogramm@skc.de
Besucheradresse:Flemmingstraße2d,09116Chemnitz 

1.Obergeschoss,Zimmer217

Verantwortung

Prof. Dr. Jochen Schmitt
DirektordesZentrumsfürevidenzbasierte 
Gesundheitsversorgung (ZEGV)
Professur für Sozialmedizin und Versorgungsforschung
MedizinischeFakultätCarlGustavCarus
derTechnischenUniversitätDresden
Telefon: +49 351 458-6495
E-Mail: Jochen.Schmitt@uniklinikum-dresden.de

Prof. Dr. Katrin Engelmann
ChefärztinderKlinikfürAugenheilkunde 
anderKlinikumChemnitzgGmbH
Telefon: +49 0371 333-33749
E-Mail: k.engelmann@skc.de

 
Medizincampus  
ChemnitzderTUDresden

Organisation

Kontakt

1:1MEDiC-Mentoring

Einbeziehung von
• Personalabteilungen
• Forschungseinrichtungen
•Gender-spezifischeAusrichtung

Klinisches Mentoring

Förderung und Reflexion
•  praxisorientierter ärztlicher 

Kompetenzen,
•derberuflichenOrientierung,
•  interprofessioneller und inter-

disziplinärer Zusammenarbeit,
•  von Leitungs-  und Management-

aufgaben,
•  persönlicher Kompetenzen,
•derOrientierungimGesund-

heitssystem

Förderung und Beratung
•  zur Vertiefung wissenschaftlich- 

methodischer Kompetenzen,
•beiwissenschaflich-methodischen

Fragestellungen im klinischen 
Kontext,

•  der wissenschaftlichen Karriere-
planung(Promotion,Habilitation)

Wissenschaftliches Mentoring



KernelementdesModellstudiengangsfürHumanmedizinMEDiC
ist ein individuelles Mentoring, das sich in einen klinischen und 
einenwissenschaftlichenSchwerpunktaufteilt.DieStudierenden
erhaltenEinblickeindieberuflichenEntwicklungsmöglichkeiten
von Ärzt:innen in der Region und werden darauf aufbauend  
beiderErarbeitungundUmsetzungderindividuellenberuflichen
Zieleunterstützt.

Ablauf 1:1 MEDiC-Mentoring

DieMenteesfülleneinenelektronischenBewerbungsbogen
unddieMentor:inneneinenelektronischenProfilbogenaus.
Sowohl die Mentor:innen als auch die Mentees werden auf 
die  Zusammenarbeit und ihre jeweilige Rolle im  1:1-Mentoring 
vorbereitet.UnterBerücksichtigungderWünschederStudieren-
dendasMatchingderMentoring-Tandems.Ineinemersten
GesprächlernensichMenteeundMentor:inkennen.Ineinem
Zweitgespräch werden die Ziele, der Zeithorizont sowie die 
 weiteren Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit 
besprochenundschriftlichineinerVereinbarungfestgehalten.

Dabei gilt
 y BeginndesMentoringsistjeweilsimWintersemester.
 y  Mentor:in und Mentee sollten sich drei Mal pro Semester  
fürca.eineStundetreffenundaustauschen,gernauch
häufiger.MindestenseinTreffenproSemestersollte
persönlichstattfinden.
 y DieMentoringbeziehungistzunächstaufzweiJahreangelegt.

1:1MEDiC-Mentoring

Mentor:innen Mentees
Teilnahmevoraussetzungen

DieMentor:innenwerdenfürihreTätigkeitangemessen
qualifiziert.DieBasisqualifizierungvermitteltInformationen
zudenZielenundAbläufendesMEDiC1:1-Mentorings
undderRollealsMentor:insowiementoring-spezifischen
Kommunikationsmethoden.

Für das klinische Mentoring sind notwendig:
 y ärztlicheApprobation
 y mehrjährigeberuflicheErfahrung

Für das wissenschaftliche Mentoring sind notwendig:
 y mehrjährigeErfahrungenbeiderPlanung,Durchführung 
und Publikation wissenschaftlicher Projekte mit medizini-
schemBezugundbeiderstudentischenAusbildung
 y MotivationfürdieBetreuungwissenschaftlicherArbeiten 
mit medizinischem Bezug
 y  Promotion erwünscht

Vorteile, Chancen und Möglichkeiten

Mentor:innen erfahren durch ihre Mitwirkung  
individuelle Impulse durch

 y  die Unterstützung der Studierenden und  
regelmäßigenpersönlichenAustauschmitdenangehenden
Ärzt:innen
 y  die Erweiterung der eigenen persönlichen und   
beruflichenNetzwerkeundStärkungderBindungandie 
RegionSüdwestsachsen/Chemnitzdurchkollegialen 
Austausch
 y dieAufnahmevonAnregungenfürdieeigeneärztliche
 Tätigkeit aus dem Modellstudiengang
 y  die fachliche und persönliche Entwicklung durch die 
Mentoring-TätigkeitinklusiveMentoring-Qualifizierung
 y  den kollegialer Erfahrungsaustausch und  
Vernetzung mit anderen Mentor:innen über regelmäßige 
Feedbackrunden

Anmeldung als Mentor:in

Teilnahmevoraussetzungen

Zur Vorbereitung des 1:1-Mentorings ist die Teilnahme an 
einemEinführungs-Workshoperforderlich.FürdieMentee
sind zudem mit der Teilnahme am 1:1-Mentoring verschiedene 
Aufgabenverbunden.

Diese sind:
 y  eine aktive Mitgestaltung des 1:1-Mentorings, insbesondere 
die selbstständige Terminabstimmung, Einbringung von 
Themen und Ideen sowie die Vor- und Nachbereitung der 
Treffen
 y eineoffene,vertrauenswürdigeundehrlicheKommunikation
 y  Zuverlässigkeit, Loyalität gegenüber den Mentor:innen, 
Eigenverantwortung und Eigeninitiative
 y  Engagement bei der zielgerichteten Gestaltung der 
beruflichenEntwicklungunddieBereitschaft,Neuesaus-
zuprobierensowiezurkritischenSelbstreflexion
 y aktiverAustauschmitderMentoringkoordinationund
TeilnahmeanderEvaluationdesMEDiC-Mentorings

Vorteile, Chancen und Möglichkeiten

 y  Kenntnisse und Einschätzung durch die Mentor:innen:  
BeiallenFragenundThemenzumberuflichenAlltagkönnen
die Mentor:innen den Mentees ihre Einschätzung mitteilen 
undsieaufderGrundlagedeseigenenWissensberaten.
 y  Kritisches und wertschätzendes Feedback:  
DieMentor:innenkönnendenMenteesihreStärken 
 spiegeln und  konstruktive Impulse zu den Kompetenzen  
undEntwicklungspotentialengeben.
 y  Rat bei Entscheidungsfragen sowie strategische Vorschläge:  
AufgrundderErfahrungderMentor:innenkönnendie
 Mentees auch bei Fragen zur Niederlassung unterstützt 
werden.MöglicheHerausforderungenundHandlungs-
optionenkönnensoaufzeigtwerden.
 y Möglichkeiten,Türengeöffnetzubekommenund
 Netz werkeaufzubauen.
 y  Ermutigung, sich Herausforderungen zu stellen, einen 
langenAtemzubehaltenoderauchAlternativenzuwagen.

Anmeldung als Mentee


